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Die IHK ist die zuständige Stelle für die Berufsausbildung in der Gastronomie. Die IHK 

Bildungsberatung beantwortet alle Fragen zur Ausbildung, sie geben wertvolle Tipps und 

Hinweise und helfen auch bei Problemen. 

 

 
Homepage IHK: https://www.schwaben.ihk.de 

 

Christine Kratzer-Haugg, Tel. 0821 3162-1417 

E-Mail: christine.kratzer-haugg@schwaben.ihk.de 

Region: Kaufbeuren / Ostallgäu, Kempten 

 

Marija Ledic, Tel. 0821 3162-274 

E-Mail: marija.ledic@schwaben.ihk.de  

Region: Augsburg-Land, Neu-Ulm 

 

Heinz Müller, Tel.: 0821 3162-388 

E-Mail: heinz.mueller@schwaben.ihk.de 

Region: Augsburg Stadt, Aichach-Friedberg, Unterallgäu 

 

Carolin Brodersen, Tel. 08331 8361-19, 

E-Mail: carolin.brodersen@schwaben.ihk.de 

Region: Memmingen, Oberallgäu, Lindau 

 

Claudia Nürnberger, Tel. 09071 7703214, 

E-Mail: claudia.nuernberger@schwaben.ihk.de 

Region: Dillingen, Donau-Ries, Günzburg 

 

 

 

Berichtsheft (Ausbildungsnachweis) 

Informationen zum Führen des Berichtshefts, Beispiele für 

gastronomische Berufe und Word-Vorlage zum Download sind 

ebenfalls auf der Homepage der IHK zu finden.  
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file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/herbert.zinsmeister@bsbadw.de
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/daniela.zimmermann@bsbadw.de
http://www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendtelefon.html
http://www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendtelefon.html
https://jugend.bke-beratung.de/
http://www.telefonseelsorge.de/
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/www.fideo.de
http://www.frnd.de/
http://www.frnd.de/
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https://beauftragter-missbrauch.de/hilfe/hilfetelefon
https://nina-info.de/save-me-online/
https://www.hilfeportal-missbrauch.de/
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file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/www.bptk.de%20


Punkt- und Notenschlüssel (100 Punkte) für die 
Durchschnittsnote der schriftlichen sowie 
mündlichen/praktischen Abschlussprüfung 

 

 

 

  
sehr gut 

 
100 - 92 
Punkte 

 

Punkte 

 

Note 

 

100 

 

1,0 

 

99 – 98 

 

1,1 

 

97 – 96 

 

1,2 

 

 

95 – 94 

 

1,3 

 

93 – 92 

 

1,4 

 
gut 

 
91 - 81 Punkte 

 

Punkte 

 

Note 

 

91  
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2,4 

 
befriedigend 

 
80 - 67 Punkte 

 

Punkte 

 

Note 

 

80 

 

2,5 
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2,6 

 

78 –77 

 

2,7 

 

76 
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2,9 

 

73 
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72 – 71 

 

3,1 
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69 – 68 

 

3,3 

 

67 

 

3,4 

 
ausreichend 

 
66 - 50 Punkte 

 

Punkte 

 

Note 

 

66 

 

3,5 

 

65 – 64 

 

3,6 
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3,7 
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60 – 59 
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58 – 57 

 

4,0 

 

56 – 55 

 

4,1 
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4,3 
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4,4 

 
mangelhaft 

 
49 - 30 Punkte 

 

Punkte 

 

Note 

 

49 

 

4,5 

 

48 – 47 

 

4,6 

 

 

46 – 45 

 

4,7 

 

44 – 43 

 

4,8 

 

42 – 41 

 

4,9 

 

40 – 38 
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37 – 36 

 

5,1 

 

35 – 34 

 

5,2 

 

33 – 32 
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31 – 30 

 

5,4 

 
ungenügend 

 
29 - 0 

 

Punkte 

 

Note 

 

29 

 

5,5 

 

28 – 23 

 

5,6 

 

22 – 17 

 

5,7 

 

16 – 12 

 

5,8 

 

11 – 6 

 

5,9 

 

5 – 0 
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Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege  Stand: 05.01.2022 

Dokumentationshilfe1 für Einrichtungen bzw. Übermittlungsbogen an das zuständige Gesundheitsamt  

Nachweis über einen ausreichenden Masernschutz gemäß § 20 Absatz 9 ff. 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) in Gemeinschaftseinrichtungen 
 

Nachname: Geschlecht: 

 m 

 w 

 d 

Geburtsdatum: 

Vorname: 

Name aller Personensorgeberechtigten oder Betreuer (falls zutreffend): 

 

 

Ggf. Sprache für Anschreiben:  

  deutsch 
 englisch  

Adresse(n): 

 

 

Erreichbarkeit (Telefon, E-Mail, etc.): 

 

1. Für o.g. Person sind die Anforderungen zum Masernschutz erfüllt 
(gilt für Neuaufnahmen2 und Bestandsfälle3) 

  Nachweis über 2 Masernimpfungen für Erwachsene und Kinder (in der Regel ab 2 Jahre) 

    Kein Nachweis, da Kind jünger als 12 Monate4 

    Ein Nachweis über die Erlangung des altersentsprechenden Impfschutzes (mindestens eine 

Masernschutzimpfung) wurde spätestens ein Monat nach Vollendung des ersten 

Lebensjahres vorgelegt; am__________________ (Datum). 

    Ein Nachweis über die Erlangung/Vervollständigung des vollständigen Impfschutzes 
(mindestens zwei Masernimpfungen) wurde spätestens ein Monat nach Vollendung des 

zweiten Lebensjahres vorgelegt; am __________________ (Datum). 

    Nachweis über 1 Masernimpfung bei Kindern jünger als 24 Monate4 

    Ein Nachweis über die Erlangung/Vervollständigung des vollständigen Impfschutzes 

(mindestens zwei Masernimpfungen) wurde spätestens ein Monat nach Vollendung des 

zweiten Lebensjahres vorgelegt; am __________________ (Datum). 

  Ärztliche Bescheinigung, dass eine Immunität gegen Masern besteht, weshalb kein Impfnachweis 

erforderlich ist. 

  Ärztliche Bescheinigung über eine dauerhafte oder vorübergehende medizinische 

Kontraindikation4, aufgrund derer eine Masernschutzimpfung (derzeit) nicht möglich ist.  
    Der Grund der Kontraindikation ist zum __________________ (Datum) weggefallen. Ein 

Nachweis über die Erlangung/Vervollständigung des vollständigen Masernschutzes wurde 

spätestens ein Monat nach Ablauf der Gültigkeit des Nachweises vorgelegt; am 

__________________ (Datum). 

  Bescheinigung einer Behörde oder einer anderen Einrichtung, dass eine ärztliche Bescheinigung 

über altersentsprechenden ausreichenden Impfschutz, Immunität oder dauerhafte 

Kontraindikation bereits vorgelegt wurde. 

Eine Meldung an das zuständige Gesundheitsamt ist in den genannten Fällen nicht erforderlich. 

 

2. Für o.g. Person sind die Anforderungen zum Masernschutz nicht erfüllt 
(gilt nur für Neuaufnahmen2) 

    Es konnte keiner der im vorstehenden Feld aufgeführten Nachweise erbracht werden. 

Oben genannte Person kann deswegen nicht in die Einrichtung aufgenommen (Tätigkeit bzw. 
Betreuung) werden. Es bedarf daneben keiner Meldung an das Gesundheitsamt.5 
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Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege  Stand: 05.01.2022 

3. Für o.g. Person erfolgt eine Meldung an das Gesundheitsamt: 
(gilt nur für Bestandsfälle3) 

    Es wurde bis einschließlich 31.07.20226 kein Nachweis erbracht. Die o.g. Person ist allerdings 

bereits vor dem 01.03.2020 in der Einrichtung tätig oder wird dort betreut. 

  Eine Meldung an das zuständige Gesundheitsamt erfolgte am _________________________ 

 

4. Für o.g. Person erfolgt eine Meldung an das Gesundheitsamt 

(gilt für Neuaufnahmen2 und Bestandsfälle3) 

    Es wurde ein Nachweis vorgelegt. Diesbezüglich bestehen jedoch folgende Zweifel an der 

Echtheit oder inhaltlichen Richtigkeit 7: 

_________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

    Es wurde kein Nachweis erbracht. Die Neuaufnahme erfolgte aber, da Kind schulpflichtig.8 

    Es wurde kein Nachweis erbracht. Die Neuaufnahme erfolgte aber, da zum Aufnahmezeitpunkt 

eine Ausnahme der obersten Landesbehörde wegen eines Lieferengpasses von Impfstoff galt.9 

    Die Nachkontrolle aufgrund altersbedingt unvollständigem Impfschutz oder einem 

vorübergehenden Hinderungsgrund war zum __________________ (Datum) fällig. Trotz 

Aufforderung der Einrichtung wurde ein Nachweis über ausreichenden Masernschutz nicht 

innerhalb eines Monats vorgelegt. 

Eine Meldung an das zuständige Gesundheitsamt erfolgte am _________________________. 
 

 

Meldende Einrichtung:   ______________________________________________________________ 

Kontakt für evtl. Rückfragen (Name, Telefon):   ____________________________________________ 

 

 

 

 

Hinweise 
 

1 Doppeltatbestände bzw. Mehrfachauswahl sind möglich. 
2 Personen, deren Aufnahme in eine Gemeinschaftseinrichtung zum Zwecke der Betreuung oder Tätigkeit erfolgen soll. (Gilt seit dem 

01.03.2020). 
3 Personen, die am 01.03.2020 bereits in der Gemeinschaftseinrichtung betreut wurden und noch werden oder in der Einrichtung am 01.03.2020 

tätig waren und noch sind. 
4 Eine Betreuung oder Tätigkeit darf aufgenommen werden, aber erneute Kontrolle ist erforderlich. 
5 Gilt nicht für schulpflichtige Kinder in Gemeinschaftseinrichtungen nach § 33 Nr. 3 IfSG (Schulen und sonstige Ausbildungseinrichtungen) sowie 

in Zeiten einer von der obersten Landesbehörde bekanntgemachten Ausnahme nach § 20 Abs. 9 S. 8 IfSG (Impfstoffmangel). In diesen Fällen 

ist eine Meldung an das Gesundheitsamt erforderlich. Die Dokumentation hierfür ist in Feld 4 vorzunehmen. 
6 Es handelt sich um eine Ablauffrist. Die Meldung an das Gesundheitsamt darf daher frühestens am 01.08.2022 erfolgen. 
7 Bei Überzeugung von der fehlenden Echtheit oder inhaltlichen Unrichtigkeit des Nachweises darf keine Aufnahme (Tätigkeit bzw. Betreuung) 

in die Einrichtung erfolgen. Ein Nachweis gilt in diesem Fall als nicht erbracht und eine Dokumentation ist in Feld 2 vorzunehmen. Eine Meldung 

an das Gesundheitsamt hat nicht zu erfolgen. Dies gilt nicht für schulpflichtige Kinder in Gemeinschaftseinrichtungen nach § 33 Nr. 3 IfSG 
(Schulen und sonstige Ausbildungseinrichtungen) sowie in Zeiten einer von der obersten Landesbehörde bekanntgemachten Ausnahme nach 
§ 20 Abs. 9 S. 8 IfSG (Impfstoffmangel). 

Bei Zweifeln an der Echtheit oder inhaltlichen Richtigkeit darf eine Aufnahme (Betreuung bzw. Tätigkeit) unter Meldung an das zuständige 
Gesundheitsamt erfolgen. Die Dokumentation hierfür ist in Feld 4 vorzunehmen. 

8 Eine Person, die der gesetzlichen Schulpflicht unterliegt, darf auch ohne Nachweis im Sinne von § 20 Abs. 9 IfSG in Gemeinschaftseinrichtungen 

betreut werden. Diese Ausnahme gilt nur für Einrichtungen nach § 33 Nr. 3 IfSG (Schulen und sonstige Ausbildungseinrichtungen). 
9 Zum Zeitpunkt der Aufnahme (Tätigkeit bzw. Betreuung) in die Einrichtung galt eine allgemeine Ausnahme der obersten 

Landesgesundheitsbehörde oder der von ihr bestimmte Stelle, da das Paul-Ehrlich-Institut einen Lieferengpass zu allen Impfstoffen mit einer 

Masernkomponente, die für das Inverkehrbringen in Deutschland zugelassen oder genehmigt sind, bekannt gemacht hat. 

 

   
Ort, Datum Unterschrift Einrichtungsleitung Stempel Einrichtung 
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mailto:verwaltung@bsmn.de
mailto:datenschutz@bsmn.de
mailto:poststelle@datenschutz-bayern.de
https://www.datenschutz-bayern.de/
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Stand: 03.12.2020 
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https://passwort.bsbadw.de/ssp/


 

 

 

X 

30


	01 Deckblatt
	Einführungsgeheft BFS 2023 mit Seitenzahlen



